
Oakeley's

Reinigungs Syrup.
Die Eigknschafteu vou Oatley's Reini-

guugS-Syrup von Sarsaparilla, als Reini-
ger des Blutes, siud im Allgemeinen so wohl
bekannt, dass es «nnöthig ist viel Raum aus
zufüllen, um die Vortheile zu erklären die
durch seiucu Gebrauch erlangt werden. Je-
der der ihn gebrauchte, hat die wohlthätige»

Resultate erfahre» »ud Alle empfehle» es
mit dem Vollste» Vertraue». Aerzte vom
höchste» Staude i» ihrem Fache, verschreiben
sie ihre» Patienten; da sie keine schädliche
Theile enthält sondern von deu mildesten a-
ber doch wirksamsten vegirabilischeuMateri-
alieu zusammengesetzt ist, wird sie mit Ver-
trauen dargeboten, als das billigste u. wirk-
samste Rciuigttligsmittcl des Blutes, was
bekannt ist. Der Gebrauch vou nur weui-
geu Flasche», besonders iu de» FrühliugS-
mouateu, wird die rutschiencnste Besserung
und Stärkung des Systems erzeugen und
jeden Saamen zur Krautheit ersticke» der

entstanden sein mag, und ausserdem dem
Körper Gesundheit uud Munterkeit geben.

Für die Heilung von Scorfula, Kiugs.
übcl, Rheumatismus, Tetter, Pimpcl»
oder Ausfahren der Haut, weisse Geschwül-
sten, Fisteln, chronischen Hnsten, Asthma
!e. :c., siud die zahlreiche» Ztlignisse im
Besitz des Utttcrschriebeiieu und seiner Agen-
ten, von Aerzten uud Auderu, hiuläuglich
den Ungläubigsten zu überzeugt», dass es das

wirksamste aller Preparate vou Sarsaparil
la ist.

Zum Verkauf, im Grosse» uud Kleinen,

bec dem Eigenthümer George W. (vateley,
Nord ste Strasse, iu Readuig, Berks Cauiit.

Readiug, deu isten April 1839.

Certificate von respektablen Leuten kön
nen in einigem der Stohre nachgesehen

werden wo die Medizin zu haben ist.
von welchen die folgenden einige

sind.
Neadiug, deu Neu März, 1839.

Dies bezeugt dass meine Frau Mrs. Denn,
beinahe 11 Jahre lang an einem serof,»lösen
Ausschlag gelitte», welcher einem Tetter ähn-
lich war, nnd tiefe Löcher in ihr Gesicht, Hals
und Arme emfrass, dessen beständiger A»s-
stnss lhre Gesundheit zerstörte, so dass sie oft
riue Zeitlang bettlägerig war, während wel-
cher Zeit ihre Leiden sehr gross waren. Die
besten Aerzte bediente» sie und alle bekannte
Mittel wurden angewendet, mit mir geringer
Linderung ihres Uebels, welches jedesmal mit

vermehrter Bösartigkeit wiederkehrte. Da
wir alle Hoffnung ihrer Genesung aufgegeben,
war sie beinahe entschlossen den Gebrauch al
ler Medizinen aufzugeben, sie wurde jedoch

veranlasst Oakeley'» Reinigung,, Syrup
von Sarsaparilla, zn versuche»; der Ge-
brauch vou fünf Botteln desselben, hat die
Krankheit gehoben uud sie zu vollkommuer
Gtsuudhcit wieder hergestellt.

Thomas Diekm.
gegenüber dem Depot, Reading.

Ich habe Hrn. Thomas Diehm's Familie
seit den letzte» Jahre» bedient, während wel-

cher Zeit ich gelegentlich für die Frau Dich»,

für den in obigen Certificate? wähnten, Uebel
vorschrieb, mit nur geringer Linderung.?
Ich habe iede Ursach zu glauben dass die Wie
dcrhcrstellnng ihrer Gesundheit allein dem
Gebrauch vou Hru. Oakeley's Reinigungs
Syrup vou Sarsaparilla zuzuschreiben ist.

Salomou G. Birch, M. D.
Reading, den ersten April 1859.

Reading, Februar 27, 18 4.?.

Ich bescheinige hiermit, dass meine Tochter
Rebecca lange Zeit über grosse Schmerze» iu
allen ihren Gliedern geklagt hatte, sie war
von einen, scrofulöseii Ausschlage bedeckt, wo-
durch sie Vcrhittdcrt wurde ihre Geschäfte iu

der Familie zn Verrichten, wegen Mattigkeit
nnd Schwäche; ihre Leiden waren fast iiuer
träglich; wir probirten alle empfohlene»
Mittel aber ohne Erfolg. Wir hatte,, vou
deu Wundern von G. W. Oakeley's Sarsa-
parilla-Syrnp gehört, wir probirten ihn, die
Folge davon war, ihre Gesundheit, welche
sehr gesuuteu war, wurde schuell wieder her-
gestellt uud sie war ftit dem Gebronch dessel
beu immer wohl, wa<s beinahe zwei Jahre
sind. Ich wünsche, dass Jedermann mit die-

ser schätzbaren Medizin berannt werden möch-
te. David 25ar?ey,

Constabtl van Ober Bern, Berts Co.

Berks Cauntv. ss.
s,?'?Ich, Beiijainiu Tysou, Pro-

- >thonotar der Court vou Common
s >?V?Pleas iu und für Berks Caunty

bezeuge hiermit, daß icb mit deu «achbeua,iu-
re» Personcu wohl bekannt bin, als : Joh»
R. Coller, Dr. Joh« P. Hiester, Mathias
S. Richarps, Esg. William RhoadS, Acht.
John Miller, Esq. Daniel H. Boas, Wil-
liam H. Miller, John H. Daufield, Henry

RhoadS Esq. Felix Beisel, Dr. Hiester H
Mühlenberg, Dr. Salomou G. Birch, Dr.
Johu B. Otto.

Alle Bürger vou Reading, Berks Caunty,
Pa. dereu Name» deu vorstehende» Zeugnis-
sen belgtfügt siud, und dass voller Glauben
den darin eilthaltkucn Anempfehlungen gege-
ben werden mag.

Zum Zeugttiss dessen, habe ich hierunter
meine Uiiterschrlft uud das Siegel der besag-
te» Court hinzugefügt.

Senjamin Tyson, Prothonotar.
Reading August 1, >«39.

Agenten für Serb'g Launty.
Clos uud Boyer, Exeter. Beuueville Gris-

mer, Oleyville. taucks u»d Glas, Friedeus-
bnrg A. P. Cleaver, do. I. Göbell, Pe»t.
Dallman uud Barret, Langschwamm. Gam.
Fehl, Baunlötauu. Joh« Vocum, Neustohr
Kirche. Peter Marquart, Amity. DavidSchultz, Hereford. Samuel Treichler do.
Jacob Treichler, Washington. C.K.Schultz,
do. H. und D. Beyer. Boyerstaun. 5). B.
RhoadS, do. R. A. Jones, Unionville. F.
Seltzer, tawrcnzvillc, I. G. Schank, dltto.

Levi R. Gilbert, Neu Berlin. I. H. Vech-
tel, BecbtelSville. Heideureich u. Kutz, Kutz-
tauu. Peter Kuabb, Oley. Samuel Lobach,
Lobachsville. Jacob Klei», Bern. J.Stump
NeumanStann. Wm. Fischer, Heidelberg.
Samuel Moor, Stauchsburg. Johu Hoff-
mau, «inting Spring. Wm. >,. G, Vander
slise, Womelsdorf. Lott Beuson, do. Sam.
M. Althaus, Maidvncriet. I, H. Mohr,
MohrSville.

Reeading, März 21.

Douglasville, April 18, 1843.
Hr. O.ikeley?Mein Sohn, Edmund Leas

halte die Scrofula für drei Jahre lang, auf
eine schmerzliche und höchst fürchterliche Art,

während welcher Zeit er des Gebrauches seiner
Glieder beraubt war, sein Hals und Kopf war
mit Geschwüren bedeckt. Wir gebrauchten alle

verschiedenen Mittel, aber ohne Erfolg, bis uns
empfohlen wurde von Dr. Johnson, von Nor-
ristann, und ebenfalls T°r. Isaak Hiester, von
Reading, Ihren Reinigungs - Syrup von Sar-
saparilla zu gebrauchen, wovon ich einige Bot-
teln bekam, deren Gebrauch die Krankheit ganz
auS dem System vertrieb, und das Kind ge-
langte wieder zu völlliger Gesundheit, welche er
seitdem ununterbrochen genießt, zu», Erstaunen
vieler Personen, welche ihn während seiner
Krankheit gesehen. Ich habe es für meine
Pflicht gehalten und sende Ihnen dieses Zeug-
niß, damit Andere, welche dieselben Uebel in
ihren Familien haben, wissen mögen wo sie eine
so schätzbare Medizin bekommen können.

Ihre Ausrichtige
Amelia Leas.

Tiilpehoecou. April 1842.
Hr. Oakelcy?Mciu Weib Elisabeth war

lauge Zeit sehr mit Rheumatismus geplagt,
von welcher sie schien geheilt zu sei», als ei»
Geschwulst vou geschwüriger Natur sich au
ihrer Brust zeigte, welches ebenfalls von dem
angestellten Arzte entfernt wurde; alsdann
öffnete sich eil» Geschwür au einem Beine,
welches schnell anwuchs, obgleich alles ange-
wendet ward was von einem geschickte» Aerzte
zu thun war, um es zu heile». Das Eitern
und schwur uahm täglich zu; eudlich empfahl
ihr ArztJhre» Neinigungs-Syriip von Sar
saparilla,!sie uahm blos drei Flaschen, welche
die Krankheit gänzlich entwurzelten und ihre
Gesundheit vollkommen herstellten. Ich er-
achte es als Pslicbt gegen Sie nnd das Pub
litum, diese schätzbare Arzney bekannt zn ma-
che«. BezeugtS, Beueville Klei».

Tiohn Älein.

Reading, März 14, 1843.

Hr. Oakele» ?Ich glaube, daß es Pflicht ei-
nes Jeden ist, alles zu thun was in seiner
Macht ist, sür das Wohl seiner Mitmenschen,
und da ich überzeugende Beweise in meiner Fa-
milie hatte, von den wunderbaren Eigenschaf-
ten Ihres Reinigungs-Syrups von Sarsapa-
rilla, empfehle ich denselben gewissenhaft allen
Leidenden. Wir hatten das Unglück zwei von
unfern Kindern zu verlieren, durch den Aus-

bruch eiternder Wunden welche ihr Gesicht, Kopf
und Hals bedeckten, obwohl wir einige der ge-
schicktesten Aerzte zu ihrer Behandlung hatten,
und alle bekannten Mittel probirt hallen
Swwain's Panacea mit eingeschlossen, ohne
Erfolg Ein anderes meiner Kinder wurde auf
dieselbe Art befallen, ihr Gesicht und Hals
war ganz bedeckt; der Ausfluß war so stark
und die Krankheit zu einer solchen Höhe, daß
wir auf ihr Leben verzichteten. Von den wun-
derbaren Wirkungen Ihres Reiniguugs-Gy-
rups, von Sarsaparilla, hörend, wurden wir
bewogen ihn zu probiren, als die letzte Zuflucht;
er wirkte gleich dem Rufe; die Geschwüre sin-
gen sogleich an zu heilen, wenige Botteln brach-
ten sie zur völligen Gesundheit, welche sie seit-
dem ununtebrochen genossen. Als ein Reiniger
des Blutes, glaube ich sicher, hat sie ihres glei-
chen nicht.

John M o y e r, Schneider.
Wallnuß, nahe der 4teu Straße, Reading.

Readiug, luui!LZ9.
Wir, die Unterzeichnete», habe» im taufe

unserer Praxis, mit entschiede» wohlthätiger
Wirkung i» viele» Fälle», de» Gebrauch von
Oakcley's Rciiugungs Syrup vou Sarsapa-
rilla augcweudet, und empfehle» dcuselbe» iziit
Verguügtu der Faciiltät als eine vorzügli-
che Zlibercitlmg.

H 11 »üblrnberg, M.D.
G. 25ircl), M. D.

Iol),, 25. Otto, M. D :c. ie.
Reading, Juni 1839.

Mehr Be w s.
Extranende Kur von Scrvfula oder

Kings-Uebel, bewirkt durch Oakeley's
Reinigungs Syrup.

Dies dient zu bezeuge» dass meine Frau
Elisabeth Häfer, feit deu letzte» sechs Jah-
ren au de» abscheuliche» Verwustuugeu vou
Scrofula, oder Köuigsubel gelitten wodurch,
das Gesicbt so augegriffeu war dass Theile
der Nase Stirn »nd der eine Backe» zerstört
wurde», uud grosse Löcher iu deu Muud eiu-
gcfrcffeu waren. Der letzte ärztliche Beistand
wurde verschafft uud alle bekannte Mittel
versucht, aber die Krankheit schritt immer
vorwärts u.war schnell aniUebtrhattduthmk».
Alle Hoffnung hatte u»s verlassen, als uus
Oakeley's RkittiquugS Syrup augeratheu
wurde. Ich taufte vier oder fünf Botcelu,
welch? die Krankheit gänzlich aus dem System
Vertriebe», so das meine Frau vollkommene
Gesundheit geuiesst; doch bleibt das Gesicht
durch die Verwüstungen der Krankheit ent-
stellt. Es ist »uu sieben Mouat seit dein die-

se Heilung bewirkt worden, uud ich wartete
bis daher, damit wir sicher sei» möchten die
Kur sei Volltomen, uud mache es uu» bckauut
damit andere Leidende ebenfalls der Wohlthat
dieses unschätzbaren Syrups geuiesseu möge».
Bezeugte meine Unterschrift den iZten Febr.
A. D> >B4O. Ilsaa? Häfer, Elsaß Tschp.

bei Friedensburg, Berks Caunly.

Deutsche und englische

Vorschriften,
gestochen von <t. L. lLgelman», sind wiede
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei.

Werth der Banknoten
Alle diejenigen Banken, welche mit

Stein, bezeichnet sind, haben entweder falsche
oder umgeänderte Noten von verschiedenen Be-
nennungen im Umlaufe.

Alle mit einein (112) Kreuz bezeichneten Ban-
ken waren früherhin öffentliche Deposit-Banken

Die Noten derjenigen Banken, welche wir
mit einem Gedankenstriche bezeichnen,wer-
de» von den Brokers nicht angenommen.

Pennsylvanien.
Tanten in Philadelphia.

Namen. Disconto in Philad.
Bank von North Amerika» par

Northern Liberties» par
Pennsylvania* par
PennTaunschip* par

der Ber. Staar.' bis LL
Commercial Bank,* von Pennsylvanien par
Farmers u. Mechanics Bank par
Girard dittof 12
Girard ditto (Stephen)* in Phil'a, geschloss!
Kensington do. par
Ktiisingron Saving Institut a
MercbantS Bank von Philad. betrgü.
Moymcnsiiig Bank!-, par
Manuf. n. Mechanics par
Mechanics Bank in Phil'a, par
Manuel Labor Bauk (T.W.Dyott) gebr.
Pennsylvania SavingS Bant betrüg.
Philadelphia Bank* par
Philadelphia Saving Institut gebroch».
Philadelphia Loa» Comp. do.
Penn Townschip Sav Just.
Richards (Mark) gebroch.
Southwart SavingS Bank betrüg.
Schiiyltill Sav Institut gebrochen
Schuylkill Bank* par
Southwark ditto par
Western Bant par

Banken im Innern des Landes.
Lank von Allegheny, zu Bedford, Ungangh.

Beaver, zu Beaver, do

Swatara, zu Harrisburg, geschlossen
Washington, zu Washington, ungang
Chambersburg zu Chambersbure,, 4
Gettisburg* zu Genisburg, 4
Pittsburg, zu Pittsburg, I
SuSPiehanua Co. Moutrose 15

Ehester Caunty zu Westchester, par
Delaware Caunty* zu Chester, par
Germantaun zu Germantaun, par
Lewistaun zu Lewistaun, 2
Middleraun zu Middletaun, Zh 4
Montgomery Co,* zu Norristaun, par
Northumberland zu Northuinberl. par

Berks Caunty Bank zu Reading, k!?!
Centre ditto zn Belesonte, geschloßen
City Pank zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia I

Carlisle ditto* zu Carlisle, 4
Doylestann ditto zu Doylestaun, par
Easton ditto* zn Eastou, par
Erchange ditto zn Pittsbnrg, 1

Certificate
Post Note»

Exchange Zweig zn Holidaysbnrg, I
Certificate

Erie ditto zu Erie,
Farmers u. Drovers zu Waynesburg, 7

do zahlbar in enrrant Fonds 6
Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmers uud do zu Grencastle gebroch
Franklin ditto zu Washington, 1
Farmers Bank v. Bucks Cty z. Bristol, par
Farmers ditto von Laneaster* zu Laneaster 1
Farmers ditto, von Reading* zu Rea. Z
Harrisburg ditto zu Harrisburg, Z
Harmony Institute zu Harmony, untzang.

Honesdale Bank zu Honesdale, 1
Huntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
luniata ditto zu Lewistaun, ungang.
Lankaster do. zu Lankaster, 1
Laiicaster Cauuty Baut, zu Laiicaster I
Libanon do. zu Lebanon,
Lumberman's do. zu Warren, gebrochen.
Marrietta u. Susqueh. TradingCo. nngb.
?)ierchants u. Manuf. Banks Pittsburg,

Certificate 1

MechauicS Bank, Pittsburg, betrug.
Monongohela ditto von Braunsville,

Post Noten 7
Miners Bank von Pottsville, 3bis 4

Northern ditto von Pa. zu Duudaff,ungb.
Northnmbl. u. Colb.Bk. zu Milton, nngb.
N. Western Bk. v.Pa. Meadeville, geschl.
Neu Salem do. Fayette Caunty, betrug.
Northampton Bank zu Allentaun, 6U

N. H. Delaw. Brucken Co. zu N.H. geschl.
Office der Bank von Penns. Harrisb. B gebr.
Office do do Lancaster b gebr.
Office do do Reading b gebr.
Office do do Eafion h gebr.
Zweig der V. Staaten* Pittsburg, gebroch.

do. do. do. zu Erie, do.

do. do. do. zu Beaver, do.
Office der Schuylkill Bank, Port Carbon h
Agricul. u. Manuf. Bk. zu Carlisle, gebr
Silver Lake Bank zn Montrofe, geschlvss
Taylorsville Delaware Brücken Co. a 25
Towauda do. zu Towanda, 76
Union do. zu Uuiontaun, gebroch
Westmoreland do. zu Greenabnrg, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wilk.üngang
West Branch Bank, Williamsport, 48
Wyoining Bank zu Wilkesbarre, 7

Pork dittö* zu Pork, 3-4
Aoughogany Bank zn Perryopolis, nnqang
DieNoten von deu mit a bezeichnetenßan-

ken werde» uichr in Deposit genommen aber
an den betreffenden Baute« ausgewechselt.

Die mit b bezeichnet gebe» keineNolen aus
Delaware.

Bank v.Wllunngton u.Brandcwin*jWilm par
Bank von Delaware*, Wilmington par
Bank von Emirna, Smirna, par

do. do. Zweig, Milford, par

Farmers Bank vom Staat Delaw.*Dover,par!
do. do. Zweigt Wilmington,par
do. do° Zweig, Georgetown, par
do. do. Zweig, New Castle, par

Union Bank, zu Wilmington, par
Kleine Noten unter 5 Thl. 1 bis 1^

New Jersey,
Belvidere Bank* zu Belvidere, 1
Burlington Co. Bank, Medford, par
Commercial Bank" Perth Amboy 14
Cumberland Bank* Bridgeton, par
Farmers Bank* Mount Holl» par
Farmers u MechauicS Bank,Rahway H
Farmers u Mechanies do Mivdlecown 1 2
Morris Co. Bant' Morriscowu 1,
Mechanics Bant, Burlittgto» par
MeehanicS do Newart 2

Mechanics u MauufactureS do*Tre«to» par
Morris Caual u Vr. Co. N.I City, uugb

Post Noten uugattgbar
Newart Bant Jus. To' Ncwart h
Orange Baut', Oraugc
PeopleS Baut, Patersou l

Princctou Bank", Princctou par
Salem Banking Co», Salem par
State Bank-'f, Newark 4
State Bank* Elizabethtow» z
State Bank' Can.deu par
State Bank of Morris' MorriStow» 4
State Baut New Bru»sw>ck par
Sussex Newton 1z
Treutou Baukiug Co' Trcitton par
lliuou Baut* Dover 1!
Bauk of N. BrttuSwick,. Brunswick gebroch.
Farmers u. MechauicS Bank do. gebroch.
Franklin Bant of N.J. lerseyCity gebroch.
Hobokcn Banking Co. Hoboken gebroch.
Jersey City Baut, Jersey City gebroch.
MechauicS Baut, Patterso» gebroch.
Maiiufacturers Bank, Bellville gebroch.
Moiimouths Bauk ofN IFreehold gebro.
New Hope Del Br. Co* Lambertville
N I Manuf. u V.niking Co Hoboken gebro.
N I Protection u Lombard Baut IC do.
Patersou Baut, Patersou gebroch,
State Bank, Trenton gebroch.
Salem u Phila. Mauuf Co Salem gebroch.
Washington Banking Co Hackensack gebro.

Wichtige Medizinen.
Marschall' Sarsaparilla.

Der ausgedehnte Gebrauch von Sarsapa-
rilla, seit vielen vergangenen Jahren, bewog
den Erstildcr dieses Artikels in 18S5, es der
Beachtung der amcritaiilschcnFacnltat aiizn-
bieten und wegen seiner Vortrefflichteit wur-
de es in allen medizinischen Journalen und
Zeitungen jener Zeit, publizirt. Seitdem
ist sie häufig in den VercinigteiiStaatc» ii»d
andern Landern, mit entschiedenen Vortheile
gebraucht wordeu für Scrofula, Rheumatis-
mus, Tetter, Geschwüre», Beschädigung,»
der Haut, aufaiigkiide» Husten und alle an-
dre Kraiitheitcu die von uureiueiu Blute ent-
stehen, und als ein Verändei ungsmittel in
Herbst und Frühlingszeiten. Diese prepara-
tiou, wie sie jetzt bereitet wird, ist bei weitem
die beste der Art die jetzt im Gebrauch ist,
ganz verschieden von jeueu weichen uud faden
Mischungen, welche nur Nachahmungen der
Original-Medizin sind. Zahlreiche Empfeh-
lungen sind erhalte« worden, viele davon sind
von den berühmtesten Aerzten, die, uachvem
sie dieselbe iu ihrer Praxis angewendet ha-
ben, willig sind, Zcugiiiss von ihrem Nutze«
zu gebe«.

EZ»E>«e acht Uiizenflasche enthält mehrvou
dem wirkende« Prinzip der Sarsaparilla,wie
eine Gallone jener Mischungen die gewöhn-
lich vertauft werde», uud die welche im Ge-
brauche der Sarsaparilla hiutcrgauge» Wor-
te», werde» iu diesem ein wirtsames Heil-
mittel finden. ?Preparirc von W. Marschall
512, Marktstrasse, Philadelphia.

Fttarsrimlls TTlurm-Sxi up nnd xn-
killlt jZrrsrrilNtlV? wird für Kinder em-
pföhle», als die höchst sicherste und wirtsam-
ste, bis jetzt entdeckte Ivürmer zerstörende
Medizin. Ntbstdem ist es als sicheres und

wirtsames Wurmmittel, vou sehr angeneh-
mem Geschmack, dass kein Kiud sich weigern
wird es zn nehme». Es ist eben so wirksam
iu Heilung anderer Uebel, solche als Leib
weh .Erbrechen uud alle andere Leide» denen
Kinder unterworfen sind. Es ist unschätzbar
zur Linderung der Schmerzen welche Kinder
beim Durchbrcchen der Zähne leide», und e»
benso wird es empfohlen für englische Krank-
heit, Sticbhustcu uud Wechselfieber der Ju-
gend. Es ist ganz dienlich für diese» Zweck,
wahrend es wegen seiner Unschuld gar keinen
Schaden thu» kann.

«Heyls Einreibung fürPferde.
Diese schätzbare EiiireibuOF ist mit wuu-

derbarem Erfolg gebraucht worden, zur Hei-
lung der hartueckigsteu Krankheiteu womit
Pferde behaftet sind, solche als

Alte Glrähttuiigeii, Schwellungen, Steif-
heit, Gallen, durch Drücke» vom Kummet 0-
der Sattel verursacht, Vcrenkttng derSchu-
lter«, Verrenkung des Halses, Verrenkung
der Schenkel, Verrenkung der Wirbeltuo-
chttt, Verrentung im Kuie, Verrentung im
Hufhaar, Verrentung der Fussfesseln uud der
Fussgeltttke.

Es heilt sehr schnell alte und frische W»»-
den, Schnitte. Ouetschuiige» :c., uud gibt
gleich Linderung in der Räude »iip ander«
Krankheiten, welche» Pferde mit weisse»
Füsse» »ttd Nasen uutciworfeu sind, erzeugt
durch die St. Johauneswnrzrl, welche oft
die Hufe und Fusstuochen derPferde verdirbt
nnd der Wirkung von Sulphuröl, blaue»
Vitriol uud auderu eben so kräftigen Mit-
teln entgegen wirke«.

Diese Eiiireibiiiig wird Hufschmiede«, Ei-
genthümer» vou Livery Ställe», Fuhrleute»,
Stälsch-Contraktoren und Privat - Herren
empfohlen, als eine unschätzbare Medizin,
lind sollte fortwährend i« ihren Ställen ge-
halten werden. Zum Verkauf bei

Zaines v. Lambert, Agent
für sämintliche Preparate.

Der Redliche Forscher,
oder

Blick auf die Kontroverse zwischen Hrn.
Steinbacher und Hrn. Berg, vorge-

habt am 17, 18 und 19. Oktober
1842.

Dieses Werkchen wird zwar in Form einer
Zeitschrift erscheinen, soll aber nicht länger be-
stehn bis die Schriften, wovon der Titel mel«
det, erschöpft sind, wann sie von selbst aufhö-
ren wird zu erscheinen.

Wo mehrere Personen zusammen stehen und
1« Exemplare zusammen abnehmen, sosollen
ihnen dieselben, gegen Einsendung einer guten
Thalernote, portofrei an irgend ein Postamt in
Pennsylvanien geschickt werden. Sendungen
ausserhalb Pennsylvanien geschehen auf Kosten
der resp. Besteller. Preis: 2» einzelne
für Einen Thaler.

Alle Ehrwürdigen Hrn. Prediger sind
ehrerbietigst ersucht sich für die Verbreitung die«
fer kleinen Schrift zu bemühen.

Das ganze Werkchen wird, nach der Berech«
nung in 12 Heften, von 32 Seiten jedes, er,
scheinen, was zusammen ein Buch von drei-
hundert und einige siebenzig Seiten bildet.

Ilm auch den Unbemittelten Gelegenheit zu
geben, sich mit dem "redlichen Forscher" ver-
traut zu machen, wird jedes Hest, von 32 Sei-
ten, nur Cent kosten, welche bei Ablieferung
desselben baar zu entrichten sind, nebst 1 Cent
Trägerlohn Wer das erste Heft erhält wird
nur dann das zweite oder folgende erhalten
wenn er für das vorhergehende bezahlt und
das folgende bestellt hat.

Briefe und Bestellungen werden
portofrei erbeten.

Neuer und lvoklfeiler
Spezerei - S t o h r.

Ztbrabam Tpeier
Bedient sich dieser Gelegenheit, dem geehrten
Publikum anzuzeigen, das; er eine» neuen
Gpezerei Ltohi eröffnet hat in der Ost Penn
Strasse, oberhalb der Uten, nächste Thür zu
Delkamps, früher Rolands Wirthshaus,
wo er fortwährend auf Hand halten wird ein
auScrleseiieS Assorrcmcnt von

reu, Kaffee, Zucker, Thee, Gewürze:c. :c.
welche er so wohlfeil verkaufe» wird, als sie
au irgend einem ander» hiesigen Stokr zu
habe» sind, uud hofft daher einen Theil der
öffentlichen Unterstützung an sich zu ziehe».

N. B. Der höchste Preis wird für tan«
desprodnkte bezahlt.

Reading, Mai 16. 3Mt.

Dr. W I «Hibschman,
von der Sinking Spring,

Süd 3te Straße, Lauer's Brauerei gegenüber,
Reading.

Empfängt regelmäßig monatlich, ei-
nen frischen und schätzbaren Vorrathvon Medizinen. Kranke und Leiden-
de mögen billigerweise die Hoffnung

hegen, daß folgende Krankheiten vollkommen
kurirt werden, nämlich: Auszehrung auf der
erste» Stufe jede Art Wassersucht, wo nochkeine Auflösung stattgefunden Krankheiten
der Leber, Milz,Eingeweide, Nieren, oderßla-
se Engbrüstigkeit, nebst den meisten andern
Krankheiten der Brust beides, trocknen und
feuchten Husten kalte Hände und Füße
Krankes Kopfweh lange anhaltende Fieber.

Ebenfalls, jene lange Liste von weiblichen
Krankheiten, welche Individuen und Familienso vieles Elend verursachen ?hartnäckige Flech-
ten oder Tetter und alle andere Hautkrankhei-
ten Salzstuß zc.

April 11. bv.

Dr. G. Cl). Scherdlin's
B l u t r e i n i g c n d e Pilleu,

Die sich iu der Stadt New )?or? seit meh-
re» lahren, durch ihre vorzügliche Güte, bei
der leidende» Menschheit eiu so hohes, wohl-
verdientes Ansehe» erworben haben, dass ih-
nen heute alle andere Pillen uud Medizi-
nen,die zur Wiederherstellung der Gesundheit
gebraucht werde», weit nachstehe», habe» auch
ihre Erscheinung in diesem Staate gemacht,
und zwar in Begleitung vieler angesehener
Zeugnisse ihre ausgezelchueteu Heilkräfte be»
stätigeud.

Herr Gchcrdlin ist ein von der pariser
Universität gradnirter Doktor, und kann
daher mit den vielen Quacksalbern uud

Marktschreiern die iu den Zeitungen ihre !7o-
strunw so hoch preisen, um ein leichtgläu-
bigcs Publikum zu bethöreu, keineswegs ver-
glichen werden. Das Wert muss den Mei-
ster loben.

Für den Vertauf im Grosse» und Kleinen
ist Unterzeichneter als General Agent
für P e n n s y l v a n »e« angestellt worden
mit dem Rechte Unter-Agenten zu erueniien.

Für Uiiter-Agkiitschaft melde man sich da-

her iu portofreien Gesuchen, an
G. Xav. TVagner,

Reading, Peuii'a.
gzZ»Kleinvcrkauf iu Readiug bei Wittwe

Sarah N»orria uud bei Hru. Stichter u.
NtcÄnigkt und an Georg Getz Buchstohr. ?

Preis einer Schachtel mit 56 Pillen-
Cents.

Reading, April S?. 4m.

Gegen - Nkeumachlc und Rücken-
Schmerzen-Lincment,

verfertigt von Zohnßienley.
Dieses Liuemeut ist das bewährteste Mittel

welches jemals vor das Publikum gebracht
wordeu ist; es verschafft sogleiche Linderung,
wenn Gebrauch davon gemacht wird. Die
Rücken-Schmerzen curirt es be»u erste» oder

zweiten Mal Schmieren.
«Z'Einzig zu haben in dieser Druckerei.

Preis: 50 Cent die Flasche.
Reaviiig, April ss. bv.


